Hl. Martin, Bischof
 V





 (11. November)

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit (Nachfeier)

(1.) Lesung: Jes 61, 1-3a
(2. Lesung: Röm 8, 26-30)

Evangelium: Mt 25, 31-40

zu Beginn:

Wir feiern heute den heiligen Martin.

Er hat seinen Mantel geteilt,

damit ein Bettler nicht friert.

Er ist zu einem Licht geworden für einen Menschen,

der ohne seine Hilfe nicht mehr lange gelebt hätte.

(- Viele Kinder haben gestern eine Laterne entzündet.

Sie haben sich an den heiligen Martin erinnert,

und sich vorgenommen, gerne zu teilen,

auch selber ein Licht für andere zu werden durch Güte. -)

Auch wir können füreinander Licht sein, 

wenn wir einander beistehen, einander helfen

und liebevoll zueinander sind.


Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen

und bekennen, 

seiner Barmherzigkeit zu bedürfen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du bist die Liebe.

Du hast die Kirche gelehrt,

daß wir dein Gebot erfüllen,

wenn wir dich und unseren Nächsten lieben.

Hilf uns,

nach dem Vorbild des heiligen Martin

gerne zu teilen

und nimm uns beim Gericht

in die Schar deiner Auserwählten auf.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du bist die Liebe.

Du hast uns gelehrt,

daß wir dein Gebot erfüllen,

wenn wir dich und unseren Nächsten lieben.

Hilf uns,

nach dem Vorbild des heiligen Martin

(- gerne -) füreinander dazusein

und nimm uns auf

in die Schar deiner Erwählten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

(ERSTE) Lesung 





Jes 61, 1-3a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; 

denn der Herr hat mich gesalbt.

Er hat mich gesandt, 

damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe 

und alle heile, deren Herz zerbrochen ist, 

damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 

und den Gefesselten die Befreiung,

damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, 

einen Tag der Vergeltung unseres Gottes, 

damit ich alle Trauernden tröste,

die Trauernden Zions erfreue, 

ihnen Schmuck bringe anstelle von Schmutz, 

Freudenöl statt Trauergewand, 

Jubel statt der Verzweiflung.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 9, 2-3. 10a. 11b. 14-15

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Ich will dir danken, Herr, aus ganzem Herzen, 


verkünden will ich all deine Wunder.

Ich will jauchzen und an dir mich freuen, 


für dich, du Höchster, will ich singen und spielen.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Der Herr wird für den Bedrückten zur Burg,


er verläßt keinen, der ihn sucht.


Sei mir gnädig in meiner Not;

führ mich herauf von den Pforten des Todes.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Ich verkünde all deinen Ruhm


und frohlocke, weil du mir hilfst.


Der Arme ist nicht auf ewig vergessen,

des Elenden Hoffnung ist nicht für immer verloren.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 22, 12. 15-16. 20. 25abd. 27ac
KV:
GL 698 (= GL 720); nicht im GLÖ; T 2024

(- andere Melodie: nicht im GL; GLÖ 76 -)

K:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Herr, sei mir nicht fern, denn die Not ist nahe

und niemand ist da, der hilft.

Ich bin hingeschüttet wie Wasser,

gelöst haben sich all meine Glieder.

Mein Herz ist in meinem Leib wie Wachs zerflossen.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Meine Kehle ist trocken wie eine Scherbe,


die Zunge klebt mir am Gaumen,


du legst mich in den Staub des Todes.

Du aber, Herr, halte dich nicht fern!

Du, meine Stärke, eil mir zu Hilfe!
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Der Herr hat nicht verachtet das Elend des Armen. 

Er hat auf sein Schreien gehört.

Die Armen sollen essen und sich sättigen.


Aufleben soll euer Herz für immer.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 22, 12. 15-16. 20. 25abd. 27ac
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Herr, sei mir nicht fern, denn die Not ist nahe

und niemand ist da, der hilft.

Ich bin hingeschüttet wie Wasser,

gelöst haben sich all meine Glieder.

Mein Herz ist in meinem Leib wie Wachs zerflossen.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Meine Kehle ist trocken wie eine Scherbe,


die Zunge klebt mir am Gaumen,


du legst mich in den Staub des Todes.

Du aber, Herr, halte dich nicht fern!

Du, meine Stärke, eil mir zu Hilfe!
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Der Herr hat nicht verachtet das Elend des Armen. 

Er hat auf sein Schreien gehört.

Die Armen sollen essen und sich sättigen.


Aufleben soll euer Herz für immer.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
Antwortpsalm           

Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

(ZWEITE) Lesung 



vgl. Röm 8, 26-30

Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Der Geist nimmt sich unserer Schwachheit an. 
Denn wir wissen nicht, 
worum wir in rechter Weise beten sollen; 
der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, 
das wir nicht in Worte fassen können.
Und Gott, der die Herzen erforscht, 
weiß, was die Absicht des Geistes ist: 
Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.

Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt, 
bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind;

denn alle, die er im Voraus erkannt hat, 
hat er auch im Voraus dazu bestimmt, 
an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene 
von vielen Schwestern und Brüdern sei.
Die aber, die er vorausbestimmt hat, 
hat er auch berufen, 
und die er berufen hat, 
hat er auch gerecht gemacht; 
die er aber gerecht gemacht hat, 
die hat er auch verherrlicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 


das habt ihr mir getan.“




(vgl. Mt 25, 40)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER MARTIN
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Legende)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Bettler stets am Tor verweilt, - 



Sankt Martin ihm zu Hilfe eilt, - 



aus Lieb´ er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
oder:

V:
2.
Dem Bettler, der am Tor verweilt, - 



Sankt Martin schnell zu Hilfe eilt, - 



aus Lieb´ er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
oder:

V:
3.
Dem Bettler, der am Tor verweilt, - 



Sankt Martin schnell zu Hilfe eilt, - 



für ihn er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Von dir beschenkt, er friert nicht mehr, - 



dem du geholfen hast so sehr, - 



hast du erkannt, es ist der Herr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Er war zuvor im Heer Soldat, - 



doch Jesus ob der guten Tat - 



zum Bischof ihn berufen hat. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir erinnern uns an den heiligen Martin, 

er hat seinen Mantel geteilt.

Er ist uns ein Fürsprecher,

daß auch wir in der Not bekommen, was wir (zum Leben) brauchen.

Viele gute Menschen sind hier im Haus der Barmherzigkeit, 

die uns helfen, wie der heilige Martin geholfen hat.

Er kommt uns zu Hilfe durch alle Menschen, 

die sich um uns sorgen.

II.

Der heilige Martin lehrt uns, gerne zu teilen.

Wir haben nicht viel, keinen großen Besitz.

Und trotzdem, was wir teilen können ist unser Leben, 

Freude und Leid.

Wir können einander beistehen durch ein gutes Wort, 

durch eine freundlich Geste teilen wir uns mit.

III.

Der heilige Martin hat im Bettler Christus erkannt.

Auch uns begegnet Christus in den Armen und Kranken,

aber auch in den Helfenden,

in allen Menschen, die zueinander gut sind.

Er begegnet uns besonders auch jetzt in der Eucharistie.

Er teilt sich mit im Heiligen Brot,

und zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Ermutige alle Christen, gerne zu teilen.

2. Hilf uns, Freude und Leid einander mitzuteilen.

3. Schenke uns Menschen, die uns und einander verstehen.

4. Öffne das Herz der Jungen und der Alten, 

der Gesunden und der Kranken - für Liebe.

6. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer Freude und Erfüllung.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an und gib, 

daß wir nach dem Beispiel des heiligen Martin 

feststehen in der Liebe (- zu dir und zu den Menschen -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein 

für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an und gib, 

daß wir nach dem Beispiel des heiligen Martin

(- gerne teilen und -) liebevoll sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Fest des heiligen Martin 

dich zu rühmen.

Schon vor seiner Taufe

war er - erfüllt vom Heiligen Geist -

vollkommen in der Liebe.

So durfte er Christus, den Herrn, im Armen bekleiden,

(13)  den König des Himmels und der Erde beschenken,

als er sein Gewand mit dem Frierenden teilte.

Als Bischof der Kirche 


verkündete er deinem Volk die Botschaft des Heils

durch das Wort seiner Predigt 

und das Vorbild seines (- heiligen -) Lebens.

Er fürchtete nicht die Mächtigen dieser Welt

und wirkte für die Einheit im Glauben und in der Liebe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in der Gemeinschaft der Kirche

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner Herrlichkeit.“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Öffne meine Augen, Herr,

für die Wunder deiner Liebe.

Mit dem Blinden rufe ich: 

Heiland, mache, daß ich sehe.

Öffne meine Ohren, Herr,

für den Anruf der Geschwister.

Laß nicht zu, daß sich mein Herz

ihrer großen Not verschließe.

Öffne meine Hände, Herr,

Bettler bitten mich um Hilfe

und erwarten ihren Teil.

Christus, mache, daß ich teile.“

Schlußgebet:

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

dich und unsere Mitmenschen 

- besonders die Armen - zu lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlu:

Der Vater des Erbarmens hat den heiligen Martin 


zu den Armen als Helfer gesandt.

Er segne euch und erhöre stets eure Bitten. 

(Amen.)

Ihn hat er verherrlicht durch große Zeichen und Wunder.

Euer Leben leuchte durch den Glanz guter Werke.

(Amen.)

Bei seinem Heimgang 

kamen ihm die Scharen der Engel entgegen.

Auch euch seien sie Begleiter 

auf dem Weg zur ewigen Heimat.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 

Amen.
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